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Gemeinde ju newark, K. 3. 


A Jem unterzeichneten Palter der jubelnden 

Deutſchen Vereinigten Evangeliſchen St. 
Stephan's-Gemeinde zu Newark, N. I., die ihren 
Anfang im Jahre 1871 nahm und am 17. Ma 


3 


d. J. das Feſt ihres fünfundzwanzigjährigen Ve— 
ſtehens feiert, wurde der vertrauensvolle Auftrag, 
die Geſchichte der Gemeinde, ihrer Sonntagsſchule 
und Vereine zur bleibenden Erinnerung niederzu— 


ſchreiben und ſie als Feſtſchrift zu veröffentlichen. 
Die Aufgabe des Geſchichtſchreibers iſt, über die 
Vergangenheit und Gegenwart objettiv zu berichten: 
es füllt uns das nicht ſchwer; Friedensſtrahlen oder 
Sturmgewölk geweſener Zeiten gehören der Ver— 
gangenheit an. Da, wo früher durch einzelne 
Perſonen vermeintliches Unrecht geſchehen, iſt heute 
alles vergeben; die gedeihensvolle Gegenwart und 
das Gebot ſchriſtlicher Nächſtenliebe fordern uns dazu, 
auf. Das verurſachte Leid alter Zeit, insbeſondere 
des Jahres 1873, das in der III. deutſch-presby— 
teriſchen Kirche die Gemüther erregte, beſchwert uns 


or wort. 


nicht mehr, die Wunden ſind vernarbt und wir ver 
ſichern jedem unſerer Mitchriſten, gleichviel zu wel 
chem kirchlichen Zweige der chriſtlichen Religion er 
zugehörig ſein mag, unſerer Hochachtung und Liebe: 
aljo glauben wir die Aufgabe des Wahlſpruches 
unſerer theueren evangeliſchen Synode von Nord. 
Amerita zu erfüllen: „Seid fleißig, zu halten die 
Einigkeit im Geiſt durch das Band des Friedens. 
Ein Leib und Ein Geiſt, wie ihr auch berufen ſeid 
auf einerlei Hoffnung eures Berufs. Ein Herr, 
Ein Glaube, Eine Taufe, Ein Gott und Vater 
unſer aller, der da iſt über euch allen und durch 
euch alle und in euch allen.“ evveſer a, ss 

Dem werthen Lefer folgende Berichte hoch 
achtungsvoll unterbreitend, zeichnet 


Eduard Fuhrmann, 


Baftor der Deutschen Ver. 
Stephan's-Gemeino 


Rewart, N. J., den 13. Febr. 1899 


J. Arſache der Gründung unſerer Deutſchen Vereinigten Evangeliſchen 


St. Stephan's 


Gon der Gemeindechronik gab 


Herr P. Dr. Seibert, der einem 
ehrenvollen Rufe nach Bloom 
ſield, N. J., folgeleiſten wollte, 
ſeine III. deutſch-presb. Ge- 
meinde, die von Amerikanern ins Leben 
gerufen war, auf, und empfahl derfel- 
ben Herrn P. O. H. Kraft, ein Glied 
der Deutſchen Evangeliſchen Synode 
des Weſtens, jetzt von Nord-Amerika, 
als Seelſorger. Paſtor Kraft, von 
Albany, N. Y., kommend, wurde 18 
(ende September, als Gemeindepfarrer 
gewählt und ließ ſich nach erhaltener 
ehrenvoller Ueberweiſung ſeitens feiner 
früheren Synode, in den Verband des 
ehrw. Presbyteriums von Newark auf— 
nehmen. 

Weil der neue Paſtor ſofort mit dem 


Gemeinde. 


den neuen Paſtor heftige Ausfälle zu 
machen. Wenn auch Herr S..f in 
nächſtfolgender Verſammlung einlenkte, 
jo war doch der Mißton angeſchlagen, 
er ſollte nicht, wie gehofft, allmahlich 
verhallen, ſondern immer mehr an— 
ſchwellen, Sorge und Kummer, Feind- 
ſchaft und Aergernis erregend. 

Im neuen Jahre waren dic ge⸗ 
wünſchten Abendgottesdienſte begonnen 
worden; allein auch das wollte dem 
Herrn S. f nicht genügen; ſein Streben 
war auf methodiſtiſch gefärbte Zuſam— 
menkünfte gerichtet, ſolchen konnte 
der Paſtor das Wort nicht reden: den 
geiſtlichen Hochmuth ſtrafend, ſprach er 
dagegen. Bald darauf ſuchte Herr 
S F um feine Entlaſſung aus der Ge- 
meinde nach, und zwar ſeine Gründe in 


nothwendigen Beſuchen der Familien 
ſeiner nunmehrigen Gemeinde begann, Das 
der Winter ſolche Beſuche aber er— 

ſchwerte, wurden in den letzten zwei Monaten des alten Jahres 
(1872) leine Wochen-Abendgottesdienſte angeſagt, das benutzte 
Herr S fein Gemeindeglied, um in der Neujahrsverſamm— 
lung (1873) gegen die Aelteſten der Gemeinde wie auch gegen 


nere der 


einem, den Geiſtlichen beleidigenden 
Briefe darlegend. efer Brief wurde 
dem damaligen Kirchenrath, vorgelegt 
und von ihm als „lügenhaft“ bezeichnet. Dieſe Bezeichnung 
gefiel Herrn S. f nicht und brachte er unter Mitwirkung eines 
ihm befreundeten Vorſtandgliedes die Angelegenheit vor das 
Presbyterium; letzteres gab dem Herrn den Rath, den Brief 


Nirche. 


zurückzunehmen und Frieden zu halten, doch hegten die meiften 
Gemeindeglieder zu ſolchem Frieden tein Zutrauen, worauf die 
zwei unzufriedenen Herren reſignirten und diefe Reſignation 
ſofort angenommen wurde. Nun war wohl in der III. deutſchen 
presb. Gemeinde Ruhe, aber die Chronik ſagt: Die Ausge— 
ſchiedenen haben weiter den Samen der Zwietracht ausgeſtreut. 
Zu der Zeit erfreute ſich genannte Gemeinde einer deutſchen 
zweiklaſſigen Wochenſchule, doch hatte auch das Schulunter— 
nehmen ſo ſehr gelitten, daß der Paſtor ſelbſt mit Hilfe eines 
Lehrers den Unterricht vier Monate lang zu leiten hatte; endlich 
fand ſich ein neuer Lehrer, der arm, elend, ſeine Bloße kaum 
bedeckend, jedoch mit guten Zeugniſſen von Deutſchland aus 
verſehen war: derſelbe, Herr St. Inn, wurde von der Pfa 
familie mitleidig aufgenommen und — belohnte ſeine Wohl— 
thäter mit ſchwarzem Undank, indem er über dieſelben Unwahr— 
heiten verbreitete und mit den früher unzufrieden geweſenen 
Herren gegen die Gemeinde und Paftor agitirte. Nachträglich 
wurde durch eine Delegation in Yortville in Erfahrung gebracht, 
daß dieſer undankbare, wühlende Lehrer von einer luth. Ge— 
meinde daſelbſt mit Schande entlaſſen war. Wohl hatte nun 


auch hier die göttliche Gerechtigkeit Klarheit und Genugthuung 
gebracht, aber Herr b. Kraft war durch die mannigfachen 
traurigen Erfahrungen ermüdet, er glaubte an der Gemeinde 
deshalb nicht weiter arbeiten zu. können und beſchloß in feine 
Mutterkirche, in die Deutſche Evangeliſche Synode wieder zurück— 
zukehren. Das ehrw. Presbyterium nahm P. Krafts Reſig 
nation au und bewilligte ihm ein ehrenvolles Entlaſſungszeugnis 
Die III. deutſch-presb. Gemeinde nahm auch P. Kraft's 
Kündigung an, und hielt er am 15. März 1874 vor zahlreicher 
Gemeinde ſeine Abſchiedspredigt. Die Chronik ſagt: Den 
Verſammelten konnte man anſehen, daß dieſer Abſchluß der 
Anfang einer ſchöneren, beſſeren Zeit fei. 

Das waren nur die Sturmwollen die über einen Theil des 
lirchlich-evangeliſchen Deutſchthums unſeres „Neck“-Stadttheiles 
daherfegten; der Berichterſtatter mußte den Annalen gemäß von 
ihnen ſprechen; von der atten Zeit lernen wir jedoch für die 
Gegenwart, und laien das Wort „Friede fei mit Euch“ gleich- 
jam mit eiſernem Griffel tief in ſteinerne Tafeln eingraben. 
Seid gleichgeſinnet dem Herrn Jeju (hriſto. Unfriede ver 
zehrt, Friede aber ernährt! 


II. Die Gründung der Deutſchen Vereinigten Evangeliſchen 


er Geburtstag der Deutſchen Ver. St. Stephan's-Ge— 
meinde iſt der 17. März 1874. Nachdem Paftor 
Kraft das Band mit dem presb. Kirchenkörper und 
ſeiner bisherigen Gemeinde gelöſt hatte, wurde er von 
theilnehmenden Freunden, von Männern die für die deutiche 
evang. Kirche ein warmes Herz in der Bruſt trugen, beſucht: 


Gemeinde. 


beſonders waren es die Herren Ph. Kaufmann, Chr. Eggert, 


J. Walz, J. Schwarz. (C. Wolz. J. D. Reichert, Ph. Loeblein 
u. m. a. Tiefe Männer wünſchten die Gründung einer 
deutſchenevangeliſchen Gemeinde, in welcher fie 
fic) als ſolche, die in Deutſchland geboren, heimathlicher fühlen 
könnten. Weil Paſtor Kraft früher Glied der deutſchen evang. 
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ephan's-Rirche mit dem Altar und Abendntahlsgeräthen, 


re der St. 


Inne 


Das 


Synode von Nord-Amerifa war, fiel es nicht ſchwer, die zu machen, und cirea 80 Perle bertreter von 


zumeiſt. 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen. Der Wunſch wurde dem Familien, gründeten am 17. März 1874 unter Vorſitz des H 
damaligen V. Diſtritt (jetzt Attantiſcher, der evang. Synode J. D. Reichert, im oberen Saal deſſen Schreinerwerkſtätte an 
von Nord-Amerika kundgethan, auch wurde an den damaligen Van Bure raße, die Deutſche Vereinigte Evange 
Generalpräſes P. Baltzer in Charles, Mo., di lich liſche St. Stephan Gemeinde zu Newark 


Herr Chas, Ledig, Herr A. Friedrich, Derr Zahn Anorr 
Präſident des Kircheuchors Präſidenn der Truſtees praßdeut des Junger Männer- 


geſchrieben. Herzliche, ermuthigende Antwortſchreiben liefen 
ein: im Laufe der Zeit hatte die Synode der jungen Gemeinde 1897 als Schriftführer. eutſche vereinigte evangeliſche 
auch thatkräftige Hilfe durch Geldmittel angedeihen laſſen. Ein Kirche! welch” ſchöner Name: Deutſch! “ wenngleich treu 
großer Theil Glieder der III. presb. Gemeinde verließ ſeine unſerem lieben Lande hierſelbſt, wollten die Männer doch 
Kirche ohne irgend einen Anſpruch auf das Gemeindeeigenthum deutſche Treue, deutſchen Fleiß, deutſche Glaubensſtärke und 


Bei dieſer Verſammlung fungirte r John Schwarz 


Frömmigkeit, nebit der deutſchen Sprache, dem Yiede, Sitten 
und Gebräuchen hegen und pflegen. 

Vereinigt!— leibliches Wort, deutſche evangeliſche 
Chriſten, von Nord und Süd, Oft und Weft, reich und arm, 
vereinigt im einigen Glauben an unſeren Heiland und Erlöſer, 
ſtrebend nach dem Einen Himmel, wo der aufgefahrene Sohn 
Gottes für uns Alle Wohnung macht. 


Herr Achatmeiſter Cliviftian Eggert, 


Die erſten Bemeindebeamten waren als Aelteſte: die Herren 
J. D. Reichert, Ph. Kaufmann noch heute im Amt) J. 
Laubenſtein, Ph. Loeblein; als Truſtees waren gewählt: W. 
Gerlach, J. Schwarz, L. Wagner, Chr. Eggert noch heute als 
Schatzmeiſter im Amt,, C. Schütz, J. Hammel und 6, Wolz. 


. Kraft wurde als Paſtor der Gemeinde berufen. An— 
der ſchwierigen Finanzfrage wurde da iche Pfarr- 
Salair auf 8600.00 bei freier Wohnung beſtimmt. Die Frage: 
wo jollen wir jetzt als Stephan's-Gemeinde unſere Sottesdienite 
abhalten, wurde durch Herrn Reichert in uneigennütziger Weile 
beantwortet: hier, an Van Buren Straße, im Saal über 
meinem Carpenterſhoy. Jubelnd dankte die junge, dennoch, 
zahlreiche Gemeinde dem Sprecher, der auch für den nächſten 
Gottesdienſt eine proviſoriſche Kanzel herrichten wollte. Um. 
Sitzplätze zu bekommen, erbot fih Herr Ehr. Eggert 100 Stühle 
zum Selbſtkoſtenpreiſe zu borgen; ein Comite, beſtehend aus 
den Herren P. Kraft, Chr. Eggert und Vollmer wurde ere 
nannt nm fih ſowohl nach einem Melodium als auch Organiſten 
umzuſchauen, ebenſo ſollten die Herren J. Hammel, Chr. 
Eggert und Bitz ſich wegen des prächtig gelegenen Bauplatzes an 
Ecke Ferry und Hamburg Place erkundigen. 

Folgende Perſonen gehörten zu den erſten Gliedern unſerer 
St. Stephan's⸗Gemeinde: 


Herr und Frau J. D. Reichert, Herr und Frau Schrick, 


a Bh. Löblein, 1 5 
. Ph. Raufmann, A. F. Kull, 
J. Laubenſtein, “ G. Schug. 


huet, 4 W. Krieger, 
Chr. Eggert, midt, 
Gerlach, bert, 


a jiter, ſr., 
= el, jr., 
H. Fuhr, 
A. Haaſe, 


övel, 
„Grammlich. 
b. Schaefer, 


D. Ehrlicher, 
F. Sautter, 


3. Heide, Stadler, 
W. Adam, “ C. Knapp, 
“ Y. Hellriegel, ‘ C. Hohn, 
Kaufmann, G. Steig, 


A. Jenſen, 8. Weber. 


III. 


S ; 

Avery 17. Marz, abends 8 Uhr, wurde die Gemeinde 
gl gegründet und am Sonntag, den 22. Marz fand ihr 
Gay 


Die 


erſter evangeliſcher Gottesdienſt ſtatt. Zahl der 
erſchienenen Andächtigen war groper als erwartet 
Stühle reichten nicht aus; Bretter, die auf Nagelfaſſer 


Der 


eq 
war, die 
gelegt wurden, dienten als ſchnell improviſierte Bänke. 
Fert der erſten Predigt in der St. Stephan's-Gemeinde lau- 


Der erſte deutſche evangeliſche Gottesdienſt in der Gemeinde. 


tete: „Es ſprach aber der HErr durch ein Geſicht in der Nacht 
zu Paulo: fürchte dich nicht, ſondern rede und ſchweige nicht, 
denn ich bin mit dir und niemand ſoll ſich unterſtehen, dir zu 
ſchaden, denn ich habe ein großes Volk in dieſer Stadt“ u. ſ. w. 
Apoſtelgeſchichte, Kap. 18. 9-11. — Am Oſterfeſte feierte die 
Gemeinde zum erſtenmal das hl. Abendmahl. — 


IV. Kirchbau. 


5) inen außerordentlich günftig gelegenen Bauplatz hatte 
s ſich die Gemeinde nun Ecke Ferry Straße und Ham- 
burg Place geſichert, und nun that fie den nächſten 
Schritt, indem ſie einen Plan der zutünftigen Kirche, 
von Herrn Architekt G. Stählin ausgeführt, am 19. 
April 1874 annahm. Die Bauſumme ſollte, wenn möglich 
17,000 Dollars nicht überſteigen. 

Am Dienſtag Morgen, den 26. Mai 1874, that in Gegen— 
wart etlicher Gemeindeglieder der Paftor den erſten Spaten- 
iid in den ſaftiggrünen Raſen des herrlichen Bauplatzes; fo 
war der erſte ſichtbare Anfang gemacht; die Arbeiter wühlten 


ſchloſſen wurde am 19. April 1874 um die glied 
liche Aufnahme in die evangeliſche Synode nachzu— 
ſuchen. Zu dieſem Zweck reiſten Herr Delegat J. 
Hammel und P. Kraft zur Konferenz nach Sandusty, 
4 Ohio. Die ev. Synode nahm Paſtor und Gemeinde 


ſich tief in die Erde hinein, bis ſie einen durchaus feſten Grund 
fanden, damit, wie der gewiſſenhafte Baumeiſter es wollte, 
das Kirchengebäude wie auf einem Felſen ſicher und feſt in die 
Höh' ſteige. Laſſet uns nun die Erdarbeiter ihr Werk auf dem 
Bauplatze fortſetzen und ſchauen wir wieder auf das Gemeinde- 
leben; da vernehmen wir, wie die Gemeinde von außen her 
mannigfache Angriffe zurückzuweiſen hatte, ſie mußte Feind— 
ſeligkeiten erdulden: wir ſehen aber auch wie die Gemeinde- 
leute ſich immer feſter aneinanderſchloſſen, treu zuſammen— 
hielten, reichlich opferten und ſich anderweitig viele Freunde 
erwarben. 


ie Gemeinde wird Glied der Deutlchen Ev. Synode von Nord-Amerika. 


mit Handſchlag liebevoll auf und ertheilte Herrn J. 
das Stimmrecht in allen Diſtriktsberathungen. So ijt nun die 
Gemeinde auch ſchon ſeit nahezu 25 Jahren ein bewährtes 
Glied unſerer Deutſchen Evangeliſchen Synode von Nord- 
Amerika und freut ih dankbar der Verbindung mit dieſer 


Hammet 


Smode, welche mit unferer Mutterlirche in Dentſchland in To 
enger Beziehung ſteht, daß jie iogar auf amtliche Einladung 
hin, zur Zeit der Einweihungsfeierlichteiten der Evangeliſchen 
Erlöſerkirche zu Jerufalem (Oktober 1898) einen Delegaten 
ſandte, der Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer, Wilhelm dem 


VI. 
BE A 
Se: maden aber unſere Arbeiter auf dem Bauplatz? 
A % Feſter, ſolider Grund ift gefunden, die Mauern 
pi ſteigen unter Herrn Vollmer's Aufſicht in die Höhe, 
a8 am Sonntag den 21. Juni 1874 wird auf dem mit 
Guirlanden und Bäumen geſchmückten Bauplatz der Eckſtein 
gelegt, das dazu beſtimmte Feſtprogramm lautete wie folgt: 


1. Eröffnung Kraft 
2. Schäfers Sonntagslied. .. WM. (5. V. Concordia 
„ Anſprache P, Kraft! 
1. Holde Kintracht“ Kirchenchor 


Kid von fter, N. 9 


Sonniagſchule 


5. Feſtrede 
6. Lied „Wo findet die Seele. 
7. Ceſteinlegung. 

ſtollekte zum Beſten des Kirchbau 
u, Lied: „Ringe recht“ 
ed: „Jeſus Chriſtas herrſchr als 
11. Geſang: Nun dantet alle Gort 


Kirchenchor 
Senntogſchute 


König“ 


Nachdem auch dieſes Feit unter großer Betheiligung würdig. 
gefeiert war, wurden die Bauarbeiten fortgeſetzt. Neben 
Maurermeiſter Vollmer's Leuten arbeiteten mit Hammer und 
Säge die rührigen Zimmerleute unter Herrn Reichert's Füh— 
rung. Das Anſtreichen der Kirche geſchah durch Herrn Metz, 
die Plumberarbeit wurde durch Herrn Stopel beſorgt. Die 
bunten Fenſter wurden von der Firma Belcher in Newark be- 
So ſtieg der junge Bau aus brdengrau zu Himmels 


zugen. 


II. und feiner erlauchten Gattin unſere Segenswünſche über- 
brachte und von dem hohen, evangeliſchen Fürſtenpaare herz— 
liche Grüße an die Glieder unſerer Synode und Gemeinde, 
wie auch an alle Deutſcke in Amerika empfing. 


Eckſteinlegung und Kirchweih. 


Orgel und Empore. 


ember 187 hals vollen— 
vn der Kirche weihen. 
Feier wie folgt formirt: 


blau und durfte man ihn am 
detes Gotteshaus dem Dienſte des 
Der Kirchweih-Feſtzug war für di 


D 
© 


1. Architekt und die Bauherrn. 
2. Der Paſtor der Gemeinde und die Gaſtprediger. 
Kirhenratb mit Bibeln, Geſargbüchern, 
Taufgerathe. 


Abendmahls- und 


shail be placed on a list of members under discipline, 
If before expiration of another year he shall give 
evidence of a change of heart and conduct, his name 
shall be returned to the roll of active membership of 
the Congregation. If at the end of the third year he 


shall give no evidence of a change of heart or conduct if 


the Spiritual Council shall erase the name from the 
Church Register and notify him of such action. If any 
member of the E & R Church shall unite with another 
Congregation: without a letter of transfer, the Spirit- 
ual Council shall likewise erase his or her name. 


A MEMBER IN GOOD STANDING 

A member shall be considered in good standing’ and 
entitled to all the privileges as such providing said 
member attends church services regularly, contributes 
regularly and generouly to the support of thé Church 
and world wide work of Christian Missions and partake 
of the Lord's Supper at least once a year, 


USE OF THE CHURCH 

The Church is available to members and their friends 
for special religious services when proper arrange- 
ments have been made with the Pastor, sufficiently in 
advance of such occasions. 


BAPTISM is a Sacrament of the Christian Religion to 
bring up the child to know, love, serve and honor God. 
This is the responsibility of parents and sponsors. 


The charge for the use of the Church is as follows: 


WEDDINGS: A wedding in the Church, when it is not open- 
ed $10.00 If either bride or groom is a member in good 
standing, or a communicant member and currently contri- 
buting and the Church is opened 425.00, If neither bride 
nor groom are members, nor currently contributing’ and 
the Church is opened 535.00. 


FUNERALS: A charge of %35.00 shall be made for funerals 
of nonmembers in the Church. The Funeral Director shall 


remit this amount to the Pastor before opening the 
Church for services. A charge of 25. 00 shall be made 
for funerals of members of the Congregation in good 
standing, If the services of a soloist or the choir 
is requested at Weddings or Funerals an extra charge 
will be made for services rendered, 

(Fees adopted at Congregational Meeting 1/11/54) 


hält und die andere von 4000 Dott n Mutter Hensler's 
Händen ruht. 
Im Frühjahr 1807 mußte die Gemeinde zu den genannten 


12,000 Dollars weitere 1000 Dollars aufnehmen, um ihren 


Sere Jolm Sdheel. 
Verpflichtungen dem aus der Gemeinde ſcheidenden Paſtor 
gegenüber nachkommen zu können. Durch reges Intereſſe ein- 
zelner Glieder, denen wir Dank ſchulden, wurde genannte 
Summe mittels „Privat⸗Schuldnoten“ zuſammengebracht. 
Nachdem Herr P. R. Katerndahl ſein Amt an der Gemeinde 
niedergelegt hatte, reiſte er Ende Juni zur Erholung nach 
Deutſchland und trat der von der Gemeinde neugewählte 
Seelſorger, Paſtor Eduard Fuhrmann, von Troy, N. ., 
kommend, am 1. Juli 1897 fein Amt an unſerer St. Stephan's- 


letzten Sonntag des Julimonats 1807 
wurde Paftor C. Fuhrmann in Gegenwart d 
ſchienenen Vorſtandes und ca. 50 Gottesdienſtbeſuchern auf 
fein Amt hierſelbſt verpflichtet, wobei die Verſammelten auch 
ihm Treue und liebevolles Entgegenkommen gelobten. Und 
nun wird bis zum heutigen Tage, dem Jubelfeſte unſerer 
Deutſchen Vereinigten Evangeliſchen St. Stephan's-Gemeinde, 
von Alt und Jung für den Fortſchritt der Kirche im Gott 
vertrauen fröhlich weitergearbeitet. Gott ſtärke uns dazu! 


(Gemeinde an. Am 


in corpore er- 


So glauben wir nun 
nach vielem Suchen in 
alten Büchern, Blättern 
und Protokollen, nach 
eingezogenen Erkundi— 
gungen u. f. w. den 
erten Theil unſerer Auf- 
gabe gelöft zu haben: der 
werthe Leſer kennt jetzt 
die Geſchichte der St. 
Stephan's⸗Gemeinde. 

Zum Schluß wollen 
wir noch bemerken, daß 
ſeit der Einweihung un 
ſerer Kirche bis heute 
Herr Hugo Geppert den 
Organiſtendienſt verſieht 
und Herr L. Wagner 
nebſt Gattin als Kirchen— 
diener ebenfalls ſchon ſeit 
25 Jahren die Kirchen— 
thüren zur ſonntäglichen, 
Andacht offnet und tagtäglich unſere Mitbürger durch das 
Läuten, der von den Confirmanden geſtifteten Glocke um 6 
Uhr morgens wachruft und um s Uhr zum Abendſegen mahnt. 


Derr und Fran K. Wagner. 


1809, 


Das Iubilinms-Leltcomite, 


Im Laufe der vergangenen 25 Jahre wurden in unſerem 
Gemeindekreis 4377 Kinder getauft 12053 männliche, 24 
weibliche. 1 Kinder (648 Knaben und 714 Madchen, 
legten in der Confirmation das Treugetübde zu Gott und der 
Kirche ab. 1300 Paare traten in den Stand der hl. Ehe und 
2116 ( männlich, 883 weiblich wurden vom Herrn durch 
den Tod in die Ewigkeit gerufen. Friede fei mit ihnen! 

Nachdem wir dem werthen Leſer einen getreuen Bericht über 
unſere Gemeinde gegeben haben, nennen wir jetzt die Glieder 


Deutſche Evangelilche St. Stephan 


Gegründet am 22. März 874. 


Zaum war die Gemeinde in's Leben gerufen, als auch 
Di am Sonntag Judica den 22. März 1874 zur Grün— 

IE dung einer Sonntagſchule geſchritten wurde. Um 
Y 2 Uhr nachmittags verſammelten ſich im oberen 
Saale von Herrn J. D. Reichert's Carpenterſhop an Van, 
Buren Straße, 10 Damen und 5 Herren, die ſich zur herrlichen 
aber auch verantwortungsvollen, heiligen Arbeit, die Kinder 
zu Chriſto zu führen, meldeten. Die Namen dieſer eriten 
Lehrer und Lehrerinnen ſind: Frl. L. Watz, Klein, C. 
Stadler, B. Cleß, Ziegler, E. Schulz. Dittmar, 6. Bus, 
Hergert, Schmidt und die Herren J. D. Reichert, J. Lauben. 
ſtein, Ph. Loeblein, Louis Wagner, Haas. Die Zahl der an=- 
weſenden Kinder war 107. Nachdem die G. 


dung geſchehen 
war, wurde ſofort beſchloſſen, zum Ankauf eines Melodiums 
mitzuhelfen, 100 Sonntagſchul-Liederbücher und deutſche 
„A-B⸗6“-Fibeln anzuſchaffen als auch 1 Eremptare der 
„Chriſtliche Kinderzeitung“ zu beſtellen. . L. Ziegler über- 
nahm das Amt als Organiſtin und ſtand demſelben verſchie— 
dene Jahre in treuer Weiſe pünktlich vor. Die erſten Beamten 
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ind freuen uns, fein 


unſeres gegenwärtigen Kirchenvorſtandes 
Gruppenbild bringen zu dürfen. 


John Watz, Aelteſter; 

Sac. Metzger Aetteſter: 

Ad. Friedrich, Truſtee-Praſ.!: 
Peter Schückhaus, Trujtee; 
Theo. Schmidt, Truſtee: 
Victor Ettlin, Truſtee. 


Eduard Fuhrmann, Paftor; 
Philip Kaufmann, Aelteſte 
Gottl. Wetzel, Aelteſter: 
Chr. Eggert, Iruftee: 
Tob. Schantz, Truſtee; 
Henry Matter, Truſtee; 


Sonntaglchule. 


mir tontmen uud webret inet 
das Reich Gottes.“ 


„Safer die Kindlein 
nicht, denn folder 


der Sonntagſchule waren P. ©. Kraft, Superintendent: 
J. D. Reichert, Vice-Superintendent: Frl. L. Walz, Schah 
meiſterin: Herr Haas, Bibliothekar. Im Laufe der erſten 
Monate ſchloſſen ſich noch folgende Perſonen dem Sonntagſchul— 
Lehrkreis an, die Damen: C. Depretz, C. Schlegel, E. Janſen, 
C. Meum, M. Klemm, chneider, Fiſcher, Leis, Eichert, 
C. Lippaſcher. C. Geiger, Lina Knorr: und die Herren 
C. Kemecher, H. Weber, Bahnſen, A. Studer, Fr. Nennel, 
Vogt, Benz, Thieſſen. 

Nachſtehend geben wir die Namen der Kinder wieder, die 
ſich am Ende des Jahres 1874 zum Sonntagſchul-Unterricht 
eingefunden hatten. Die meiſten jener munteren Knaben und 
Mädchen ſind heute ſelbſt Familienväter oder Mütter, die 
heute ihre eigenen Kinder zu uns ſenden; wie erhebend iſt es 
doch, wenn die Eltern mit ihren Kindern dieſelben Lieder zu 
Hauſe fingen können, ihren Kindlein die Hände zum Gebet 
falten, oder wenn die treue Mutter ihre ungeduldig eifrige 
Kinderſchar zum Gang zur Sonntagſchule herrichtet. 

Die Knaben von damals, find heute Männer, die theils 


durch harte, aber ehrliche Arbeit ihr Leben friſten, theils tüch— 
lige Geſchäftsleute geworden. Die Mädchen, die vor 25 
Jahren fidh um ihre Lehrerinnen vertrauensvoll drängten, find 
heute wohl zumeiſt wackere Hausfrauen, die ihren Kindern im 
Guten ein Beiſpiel ſind. Andere mögen aber auch auf die 
abſchüſſige Bahn der Sünde gerathen fein und andere wie- 


derum in die Ewigkeit gerufen. 


Noth und Gefahr d 
nern, daß Jefus 


Hirt und Heiland iſt. 


Mögen doch Alle zur Zeit der 
Leibes oder der Seele ſich deſſen erin— 
Chriftus der gute, lockende, helfende 


Namen der S. S. Knaben vor 25 Jahren. 


C. Vollmer, 
Jac. Weber, 
Wm. Dambach, 
Wm. Walz, 

H. Hilfers, 

Ed. Woehr, 
Joſeph Rainert, 
A. Kleinknecht, 
John Fellmeth, 
George Burkhardt, 
Adam Schaub, 
Carl Thieſen, 
Guſtav Thieſen, 
F. Schaefer, 

6. Leidig, 

A. Friedrich, 
Wm. Pfeifer, 
Wm, Weiß, 

nity Maß, 
mil Heltriegel, 
Am. Feldmayer, 
Ehr. Ziegler, 
John Hensler, 
Carl Henning, 
Henry Waguer, 


Aeltere Klaſſe: 


Fred. Bit, 
Louis Grünewalder, 
George Fuchs, 
John Eleh, 
Wm. Frey, 
Auguſt Dittmar, 
John Knorr, 
Amandus Pfeifer, 
Fr. Buehler, 
Mich. Jung, 
Mich. Knorr, 
Chriſt. Men, 
Peter Mes, 
Chriſt. Dait, 
F. Grether, 

. Saubenftein, 


3 
Wm, Clef, 

Wm. Buehler, 
Phil. Steige 
Wolf Zerwer, 
Leon. Biegler, 


H. Locblein, 
Wm. Hauſelman, 
. Jahn, 

6. Lanbenſtein, 
Ad. Jacob, 

Wm. Geisler, 


Aeltere Mädchenklaſſe vor 


Thereſa Gehde, 
Roſe Reichert, 
Sarah Weber, 
E. Benz. 

M. Loeblein, 
Lina Clef, 

N. Wagner, 


t, Jbegers, 
Cath. Loeblein, 

M. Jahn, 

T. Glic, 

L. Wagner, 

M. Schönweiß, 
Bertha Zerwer, 

v. Dittmar, 

N. Boehm, 

Hacker, 

Aug, 

A. Schlegel, 

©. Wagner, 

ehler, 

iehler, 

Emilie Wiedenmayer, 
Lina Feſſenmayer, 
M. Reichert, 


pret, 
Cath. Feig, 
Johanna Fiſcher, 
v. Gehringer, 


x Eich, 
Sharles Trovon, 
Carl Heidt, 

Dan. Wendland. 
6d. Manthey, 
Victor Ettlin, 


Jahren. 


E. Walz, 
M. Mahr, 
Emilie Mahr, 


Coural Mahr, 
Georg. Mahr, 
Marv Reyle, 
Cath. Koch, 
M. Adelman, 
v. Henrich, 

C. Krieger, 


C. Dietſch, 
©. Findel, 

M. Krieger, 
Hart, 
„Zerwer, 

B. Jermer, 

L. Pflüger, 
Lina Pflüger, 
Cath. Yoert, 
Cath. Klemm, 
L. Ro an, 
Laura Hebde, 
Antonie Dyck, 
Bertha Teſchte, 
Ida Teſchke, 
Bertha Felle, 
B. Leidig, 
Kappler, 


Anna R 
Cath. Scheub, 
Anna Ropper, 
Emma Kleinknecht, 
Frida Koch, 

Lizſie Hart, 
Amanda Feldman, 


Kaufmann, 
Fr. Geisler, 
Volz, 
Miller, 

C. Gluck, 

A. Fendl, 

M. Maus, 

M. Maus, 

L. Bit, 

M. Pfeifer. 
Selma Wolz, 
Carrie Wolz, 
Vouiſa Oolpers, 
L. Waag, 

M. Schönweiß, 
b. Heller, 

A. Kaſtner, 


E. Dambach 


De. Schaeffer, 
Pope, 

Schlegel, 

Buß, 


Emma Hornig, 
Roja Vuchmeier, 
Annie Wagenblaß, 
Schneider, 

A. Schilling, 
Geiger, 

M. Schneider, 

L. Demmich, 

T. Biehler, 

Seber, 

. Gideri, 
derrman, 


L. Helmbrecht, 

M. Sautter, 
Carolina Rottſchick, 
Amalie Lets, 
Cath. Klippe, 
Lorenz. 


Namen der Kinder der Jufant⸗Klaſſe vor 25 Jahren. 


Auaben⸗ 
Fred. Scherzer, 
Jacob Schug, 
George Springman, 
Wm. Bräuninger, 
mil Faas, 
Fred. Günther, 
Oscar Sautter, 
Louis Fendl, 
Mar Hornig, 
Conrad Wagner, 


Robert Scherzer, 
Mich. Schmidt, 
Guitad Leidig, 
Carl Trapp, 
John Langowsky, 
Fred. Depretz, 
Chriſt. Berg, 
Henry Oltman, 
nry Conrad, 
Wm. Schmidt, 
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Mobert Hens 
Carl Bug, 

Huw. Schulteß, 
Carl Wagner, 
Fred. Bechthold, 
L. Jacob, 
Deny Mach, 


Conrad Mack, 
Georg Beisheim, 
Henry Fiſcher, 
Carl Leis, 

Carl Henrich, 
Wilh. Maus, 
Chriſt. Kull, 
Georg Herman, 
Mich. Schönwe 
Willie Kaefer, 
Dito Teſchle, 
Boi. Mailen, 
Oscar Maſſon, 
Wm Rall, 

Henry Scheib, 
John Conrad, 
Herman Wagner, 
Wm. Depreß. 
Gomund Jacob, 
Jul. Richard, 
Wilh. Kerkel, 
Jacob Krieger. 


Mary Bent, 
Louiſe Langowsty, 
Mary Schlegel, 


Caroline Schilling. 


Emma Storck, 
Lizzie Moßnagel, 
Carolina Trapp, 
Louiſe Fendt, 


Tol, Eichert, 
Phil, Eichert, 
Jacob Rummel, 
Fred. Bühler, 
Carl Beisheim, 
Frank Allgeier, 
ollod, 
Schmidt, 
Martin Weber, 
Carl Steiger, 
Fritz Walz, 
Albert Ettlin, 
Rudolph Stanger, 
Herman Mohr, 
Wilh. Kaſtner, 
Martin Koppe, 
Otto Manthey, 
Willie Fellmeth, 
Frank Sterner, 
Heury Dambach, 
Philipp Schaeſſer, 
Willie Kull, 
Fred. Sautter, 
George Benz, 
Wm. Karcher, 
John Daft, 

scar Daft, 
Chriſt. Leis, 
Chriſt. Karcher. 
Rudolf Leis. 


Mädchen; 
Barbara Vechthold. 
Lina Ziegler, 
Anna Biehler, 
Emma Feil, 
Paulina Oltman, 
Anna Kunkel, 
Maria Jacob, 
Mary Heinrich. 


Dora Meyer, 
Emma Miller, 
Louiſe Springman, 
Anna Faas, 
Pauline Winkl 
Maria Lauben 
Emma Burkhardt, 
Lizzie Maſſon, 
Carolina Böhringer, 
Louiſe Vöhringer, 
Mary Böhringer, 
Cath. Weiß, 
Christine Kull, 
Louiſe Krieger, 
Selina Pope, 

Lina Kaiser, 

Lotta Fay, 

vizzte Scherzer. 
Lina Fiſchung, 
Dina Maus, 

Mary Fiſchung, 
Emilie Sterner, 
Emilie Scherzer, 
Emma Bräuninger, 
Mary Schütz, 
Maggie Heller, 
Mary Gerlach, 
Louiſe Gangwiſch, 
Julie Hartman, 
Louiſe Kaufmann, 
Rudie Kaufmann 
Mary Heide, 

Louiſe Fendl, 

Cath. Hornig 

Cath. Ziegler 


Die am 22. Marz 
Straße gegründete S. 


Louiſe Geiger, 
Emma Scheib. 
Emilie Bit, 
Lillie Bit, 
Anna Molto, 
Mary Nümmle, 
Anna Groh. 


Cath. Reitz. 

Mary Kirchner, 
Mamie Schmidt, 
Auna M. Hausling, 
Ehriſtine Bechthold 
Anna Steiger, 
Cath. Steiger, 
Bertha Layer, 
Tillie Laver, 
Minnie Jahn, 


Louiſe Schieß, 
Doris Richard, 

Chriſtine Scherzer 
Cath. Bräuninger, 
Mary L. Stanger, 


Lizzie Eich 
Caroline Rummel, 
Anna Rummel, 
Cath. Straub, 
Mary Straub, 
€ Straub, 
Joſie Wiedenmaver 


im alten Predigtlokal an Van Buren 


Schule zog am 8. November 1874 in ihr 


neues Schullofal, in ihr eigenes Heim; in's Baſement der ihrer 


Vollendung ſchnell entgegengehenden St. Stephan's 


Kirche. 
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2 ſtfeſt 1874 feierte die S. Schule den Geburtstag des 
Jeſuskindleins zum erſtenmal in der neuen, geräumigen Kirche. 
An der Ausführung des Feſtprogrammes nahmen folgende 
Kinder Theil: 

J. Depretz, B. Bechthold, C. Fendt, C. Klemm, L. Gehde, 
A. Kaufmann, L. Depretz, H. Löblein, W. Walz. G. Ihiefen, 
E. Dietzel, B. Leidig, L. Schlegel, Wöhr, Pfeifer, L. Watz. 
A. Beisheim, B. Beisheim. 
it der Zeit ſchritthaltend, nahm die S. Schule ſtetig an 
Gliedern zu, ſo daß ſie im Paradezuge beim Sommerfeſt 1898, 
circa 720 Kinder zählte, von welchen mehr denn 600 Kinder 
mit 32 Lehrern und Lehrerinnen den Unterricht treu beſuchen 

Im Jahre 1876 beſchenkte Herr Neils Skou die S. Schule 
mit einem aus weißem Merino mit rother Einfaſſung und in 
roth mit goldſchattirten Buchſtaben ausgeſtatteten Banner, wel 
ches am 5. Oktober ſelbigen Jahres, bei der großen Parade der 
vereinigten S. Schulen unſerer Stadt, in welcher 4000 Kinder 
theilnahmen, vor unſerem Sonntagſchutzug zum erſtenmal her- 
getragen wurde. 

Bis dato feierte die Schule alljährlich in gebührender 
Weiſe das Chriſtfeſt, das Sommerfeſt und im Jahre 1898 auch 
einen Kindertag und Blumenfeit; bei letzterem erhielt jeder Gaſt 
zur freudigen Ueberraſchung ein Sträußlein als Angebinde. 


Zum Zweck baulicher Verbeſſerungen exiſtirt im S. Schulkreis 
eine „Baukaſſe“, durch welche ſchon manche praktiſche Neuer 
ungen, wie z. B. Dampfheizung u. ſ. w. geſchehen find; auch hat 
ſie ſeit Kurzem eine „Geburtstagskaſſe.“ Du frägſt, was iſt 
denn das? — Nun, Kinder und Erwachſene, Alt und Jung, die 
für die gnädige Erhaltung ihres Lebens Gott dautbar fein wol— 
len, feiern ihren Geburtstag nicht nur daheim im Freundeslre 
ſondern auch in der Kirche rejp. S. Schule, welche den großen, 
und kleinen Geburtstagslindern Glück und Gottes 
wünſcht und zu Ehren derſelben ein Lied ſingt. Die Feiernden 
beweiſen dafür ihren Dank, indem fie der Geb 3 jv 


Segen 


tstagskaſ 


franenverein-Gruppe A, 1899. 


viele Gente als fe Jahre zählen, für Reichgotteszwecke über— 
weiſen. 

Zur Erhaltung des Deutſchthums hat unſere S. Schule durch 
Lied und Lehre, durch Verſchenken deutſcher Bücher, Schriften 
und Zeitungen ſehr viel gethan: im Laufe der Zeit gab fie 
allein für deutſche Drucksachen die ſchöne Summe von 
92,7390. Für Verbeſſerung des inneren Kircheneigenthums, 
Geſchente an die Gemeinde u. ſ. w., verausgabte fie 82,304.41]; 
für Miſſion opferte fie $283.70 und für $1,651.36 kaufte fie 
Chriſtgeſchenke. So ijt die S. Schule eine Stütze zum Aufrecht- 
erhalten des Deutſchthun eine Pflanzſtätte edler Sitten, 
chriſtlicher Tugenden, ſie iſt, wie alle anderen S. Schulen ein 
ſegensreiches Inſtitut für das Gemeindeweſen, Stadt, Staat 


und Land. 
Augenblicklich it unſere S. Schule an Gliederzahl fo heran- 


gewachſen, daß der eigentliche Schulraum nicht mehr genügt, 
die älteſten Schüler und Schülerinnen empfangen deshalb 
ihre Unterweiſung im oberen Kirchenraum. Der Lehrerkreis 
rekrutirt ſich hauptſächlich aus Damen und Herren, die im 
Shoke unſerer Gemeinde aufgewachſen find. Die nach Dienſt— 
jahren älteſten Glieder des gegenwärtigen S. S. Lehrer 
ſind die Herren Victor Ettlin und Adam Friedrich. 
Durch vorſtehenden Bericht haben wir nun auch unſerer S. 
hule den ihr gebührenden Platz eingeräumt und freuen uns, 
unter Beifügung der Namen der gegenwärtigen, Lehrer. 
und Lehrerinnen auch deren Gruppenbild dem werthen Leſer 
vorzuführen. 


Superintendent rr V. J. Ettlin; 
1. Aſſiſtent: Herr John Rupp; 

2. Aſſiſtent: Herr Theo. Schmidt: 
Sekretär: Herr Jacob Kreg: 
Schatzmeiſter: Herr Adam Friedrich. 
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L alalte. 


Herr Theo. Schmidt nebit Paſtor E. Fuhrmann als Leiter. 


Lehrer und Lehrerinnen: 


Frl. Carry Knapp, 
Emilie Rehberger, 
Emilie Fendt, 


Herr A. Friedrich. 
Job. Schautz, 
Fred. Reichle, 


Louis Haafe, Barbara Miller, 
Hen. Wetterauer. Frieda Groß, 


Frl. Mary Dieſing, Adelina Manthey. 


Lena Dieſing, 


I. laMe. 
Herr V. J. Ettlin, Leiter. 
Lehrer und Lehrerinnen: 


Herr Jacob Kretz, Frl. Bertha Hettinger, 
Frl. Lina Braun, Bertha Phillips, 
Annie Leber, Tillie Trautvetter, 
Emilie Dittmar, 
Tillie Nothnagel. 


y 
Minnie Manthey, 


I alae. 
Herr John Rupp, Leiter. 


Lehrer und Lehrerinnen: 


Herr Rob. Schneider, 
Phil. Wagner, 
Chas. Haaſe, 

Adolph Haaſe, 
Henry Matter d 
Jacob Megger, id 
Aug. Kremp, 2 

Frl. Katie Dörr, 


Frl. Anna Boesner, 
Katie Wald), 
Frida Schraft, 
Frida Kübler, 
Minnie Liebhauſer, 
Ida Modrach, 
Louiſe Schnell, 
Lena Weber, 


Emilie Bührer, Marg. Metzger, 
Minnie Schmidt, Lulu Brunner, 
Lulu Miller, Sophie Kramer, 


Pauline Kehrli, Eva Beyer. 


Lrauenverein-Gruppe B, 1899 


Der Frauenverein der Deutſchen 


ach Mok cheiden führte Joſug das aus der equpte 
iden Knechtſchaft befreite Volt Ifraet und ſprach bei 
Gelegenheit eines Landtages zu ſeinen Glaubensge 

noſſen das Wort: „Ich aber und mein Haus wollen 
dem Orn dienen.“ Joſua 24, 15. 

Dieſem gottgläubigen Worte gemäß, ſchloſſen ſich nicht allein 
Männer, ſondern auch deren Frauen und Pflegebefohlenen der 
St. Stephan's⸗Cöemeinde an. Die Frau, deren Hauptaufgabe. 
t, neben ihrem Gatten die rechte Erziehung der Kinder zu 
überwachen, ijt natürlich auch darauf bedacht, derſelben Wohl. 
in chriſtlicher Hinſicht zu fördern. Die Mutter iſt es die ihr 
Kind feſt an den warmen Buſen drückt, es ſchützt und wie ihren 
Augapfel bewahret: fie verſorgt ihr Kind leiblich und geiſtig; 
jie iſt beſtrebt das Kind zum Seelenfrieden in Chriſto zu führen. 
Als des Mannes Gattin ſorgt ſie nicht nur für den Haushalt, ſie 
iſt ihm vielmehr durch ihr gottvertrauendes Herz, zur Zeit der 
ſchweren Noth, auch eine rechte Stütze. wollten auch unſere 
Frauen nicht allein für ihren Haushalt ſorgen, ſondern auch 
das Wohl der Kirche fördern; jie thaten ſich zuſammen und 
gründeten den noch heute prächtig in Blüthe ſtehenden Fra u— 
enverein. Unſere braven deutſchen Frauen wollen nicht 
nur Hausfrauen, ſondern auch Kirchenfrauen ſein, wohl wiſſend, 
daß vom Hauſe Gottes der Strom des Lebens, das echte 
Familienglück ſich über uns ergießt. 

Der Frauenverein der St. Stephan 


Semeinde wurde in, 


21 


Evang. 


8 St. Stephan's-Geineinde. 


Martha aber machte jir vie! zu schaffen, ihm (Fein zu dienen 
Lutas 10, 10 
zu Joppe aber war eine Jüngerin, mit Namen Tabea, die war von 
guter Werke, und Almoien, die ie that. Sejt o 36, 


Mutter Stadler. 


der erſten Woche des Aprils 1874 mit 42 Gliedern gegründet 
Von den Gründerinnen find heute noch manche als treue Mit 
arbeiter im Reiche Gottes in unſerer Mitte. rührige 
Verein nahm an Gliederzahl ſchnell zu. Nach kaum vierjährigen 
Beſtehen gehörten folgende Damen zu feinem Verband: 


Frau D. Stadler, 
Ph. Kaufmann, 
A. Kaufmann, 


A. Brunner, 
Scholl, 
H. Vogt, 


Frau M. Vreg, 
A. Ande 


Tauwald, 
Heinrich,“ 
8. Schmidt, 


heit. 


Sbhanmneiſterin des Frauen, 


Frau 6, Keller, + 


Frau Wittwe C. Kunkel, Frau C. Loeblein, 


M. Schaut, +1) $ 
é ringmann, 
„C. Depret, 
J. Schneider, 
„ E. Weber, " 
B. Leidig, 
G. Haeberle, 
M. Homburger, i 


wert, 
erens 


v. Wagner,“ 
Loebenſtein, 
Jacobi, 
„Nabu. 
(6. Ziegler, 


Haas, 

N. Krieger, + 
Gerlach, 

C. Schrick, t 
Helmbrecht, 
6. Vollmer, 
Hammel, *? 
toepel, 


au gel 
Bräfdentin ae 


Frau Karcher, 


l. Schulz, 
Weidner, 
Knorr, 


Frau Frey, 
F. Reichert, 
6. Kraft, 


adler⸗Teſchtl. 
„M. Klein. 

L Schaefer, + 

„ Ehrlicher, 


pov, 
nen 


Berens. 


Frau Cath. Weber, 


F. Jung, 
» Duaje, 
„Chr. Bos, 
„Sieb, 


auch, 


Frau J. Walz. + 

Ehr. Hammel, + 
„Helene Allgeier, 

B. Steig, 

ug, 

Fuhr, 

L. Wöhr, 

Lent, 

Gone, * 


frau 


Frau Lorenz, 
C. veny, 
6. anjen, 
. Obermann, 
A. Jenjen, 
Nall, 


Frau E. Weingartner, + 


M. Dietzel. + 

E. Buehler, 
. Kuntel, 
M. Knecht, 
„B. Knapp, + 
Chr. Eggert, 
Wolz, 
Troeſcher, 


Frau Klemm, 
Friedrich, + 
Ziegler, 
Kull, 
Fellmeth, 


Frau Ulrich, Frau vautenſchläger, Frau Sachs 


Nittſcher, ubel, 

x Haflinger, + „Ufeifer, 

x ou, Eiſelein, 

Hebeler, Scheel, 

r Nodemann, ©, Stoll, + 
Yonmermann, Erb, 

Pr Lorenz Geppert,* „ Joſ. Hensler, 
Jahn, Fendl. 
Pilüger, 


e erſten Beamtinnen des Frauenvereins im Jahre 1874 
waren: 
Frau Ph. Kaufmann, Präſidentin; 
Frau Helene Allgeier, Vice-Präſidentin; 
Frau A. Brunner, Sekretärin; 
Frau J. eichert, Schatzmeiſte rin. 
Der Frauenverein zählt heute an die 90 Glieder, ſeine 
Beamtinnen ſind: 
Frau F. Engelhorn, Präſidentin 
Frau Ph. Kaufmann, Vice-Priti 
Frau G. Wetzel, Sekretärin; 
Frau Chr. Eggert, Schatzmeiſterin. 
In zwei Gruppenbildern ſtellen wir an anderer Stelle unſere 
treuen Mitarbeiterinnen dar. 


entin: 


Bemerkung Der den Namen beigefügte Stern () zeigt an, daß 
die betreffenden Damen noch heute in aller Treue im Frauenverein der 


Jungfrauten-Verein der Deutſchen Ber. Evang. St. Stephan's 


N 
2 ~ s 
traten am 18. zember des Jahres 1890 die 
jungen Damen Mina Knapp, Marie Jung, A. Kretz, 
% Moja Schwarz, Anna Schwarz, Emma Schwarz, 


e Lautenſchläger, Louiſe Knapp, Bella Kluren, Barbara 


De; 


26 


Gemeinde dienen; in Ehren ſind jie grau geworden; wir jhägen ie in 


dantbarer Liebe hoch 


Das Kreuze) hinter den Ramen bedeutet, daß das betreffende lied 
in die ewige Ruhe eingegangen iit. 
— Die Dame ijt bald 82 Jahre ali. 


haut; durfte mit ihrem Garten im Gemeindetreis ihr 
tum feiern; wir bringen ihr BD an anderer Stelle 


(Frau 
goldenes hej 


Fran Zonife Röller, 


Gemeinde. 
Beele, Marg. Andres, Kath. Lautenſchläger, Ph. Günther, 
Chriſtine Hebeler, Mary Pankratz, Wilhelmine Rukſtuhl, 


W. Knodel, Eliſe Philipps, Caroline Meyer, Lena Kaufhold, 
Chriſtine Schäfer, Kath. Hopf, Olga Andres und L. Gabelmann 
zuſammen. Die erſten Beamtinnen deſſelben waren: 


. Verein 1899. 


Der ältere C. € 


Frl. Jung, Pröfidentin; 
Frl. Anna Kretz, Sekretärin; 
Frl. Roſie Schwarz, Schatzmeiſte rin. 
Laut Protokoll wirkte der Verein für das Wohl der Ge— 


> Ss ür Ehriſtum und feine Kirche arbeitet dieſer Ehriftlich- 
Kew Evangeliſche Beſtrebungs-Verein, er hält feine An— 
‘yj dachtsübungen an jedem Dienſtag Abend von & —9 
3 Uhr ab. Gegründet iit er 1803; fein erſter Bor- 
ſitzender war Herr John Rupp, der erite Sekretär Herr Jacob 
Kretz. Die gegenwärtigen Veamten des „C. Vereins find: 


Paſtor E. Fuhrmann, Leiter; 
V. J. Ettlin, Praſideut: 
J. Mupp, Vice-Präſident: 


x 
Jacob Kretz, Sekretär; 


Herr 
Herr 
Herr 
Herr 


Junior E. 


ajtor Fuhrmann gründete im April 1898 den jüngeren 
Chriſtian Endeavor-Verein, um die neu konfirmir— 
ten Kinder der Gemeinde und dem Chriſtenthum, 

mehr zu ſichern. Derſelbe vereinigt ſich auch an 
jedem Dienſtag Abend von 7 Uhr 15 Minuten bis S Uhr, zu 
Geſang, Gebet und Bibelerklärung. Seine ſtändigen Beamten 
ſind: 


Herr Paftor E. Fuhrmann, Leiter: 
r John Rupp, ſtellvertretender Leiter: 


@ 


2s 


meinde fleißig mit und eriftirte als ſolcher bis Ende 1893, in 
welcher Zeit er fih, auch jungen Männern Zutritt gewährend, 
erweiterte. Das Ziel des Chriſtentums und der Kirche im 
Auge behaltend, nannte er ſich fortab: 


D ͤbriſtlicher Beſtrebungs- Verein 
g oder Christian Endeavor. 


Emilie Rendl, Finanz-Sekretarin; 
. Barbara Miller, Schatzmeiſterin; 
Anna Boesner, Collectantin; 
John Miller, Bibliothekar: 
Derr Fred. Miller, Bibliothekar; 
Frl. Marg. Metzger, Organiſtin. 


Der Verein zählte zu Beginn des Jahres 1899 fünfzig 
Glieder, die der Kirche ſo treu als möglich anhängen. Wir 
freuen uns das Gruppenbild des „C. C.“-Vereins dem werther 
Leſer vorzuführen. 


Verein. 


Frl. Anna Boesner, Protokoll-Setretärin; 
Frl. Tillie Knapp, Finanz-Sekretärin; 

d. Hackenberg, Schatzmeiſter: 
Henry Ruhnow, 
emy Schielke, 

ug. Zimmermann, 


Bibliothekare 


Auch hier freuen wir uns den jungen Verein dem wertben 
Leſer im Bilde vorführen zu fomen 


Verein, 1899, 


Der Junior u 


Junger Männer⸗Verein. 


um die jungen Männer fiir die St. 
Gemeinde zu intereſſiren und zu gewinnen 
und das Werk der Gemeinde zu fördern, wurde. 
obengenannter Verein im Jahre 1895 vom dama— 
ligen Gemeindepaſtor in's Leben gerufen. Der Verein hält 
ſeine Sitzungen zweimal im Monat ab; ſeine Glieder zahlen 
einen jährlichen Beitrag von 6 Dollars, von welchen fünf der 
Semeindefafle zugeführt werden. Die Glieder dieſes Vereins 
find in Gemeindeangelegenheiten ſtimmberechtigt. Seit Auguſt 
1897 gibt der Verein auch ein Gemeindeblatt, den „ 


St. Stephan's 


ie proteſtantiſch-evangeliſche Kirche beſitzt das ſchöne Gut 
des herrlichen Kirchenliedes: wie erhebend ſchön iit es 
0 doch, wenn die vereinigte Gemeinde Ch mite inan⸗ 
der das „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ ſingt: wie ein heiliges 
Brauſen tönt das Lied durch das Haus Gottes! Doch auch die 
Reſponſorien früherer Zeit finden bei uns im iiturgiſchen 
Gottesdienſte ihre Ehrenſtelle; dieſelben werden von unſerem 
Kirchenchor geſungen. So alt wie die St. Stephan’s-Wemeinde 
ift, fo alt tft auch ihr Kirchenchor, der zur Ehre Gottes und zur 
geiſtlichen Erbauung der Andächtigen ſonntäglich ſeine Lieder 
erklingen läßt. Herr Hugo Geppert iſt ſeit nahezu 25 Jahren 
der bewährte Dirigent des Chors. Der Kirchenchor zählt circa 
30 aktive und nahezu 15 paſſive Glieder. Des Chors gegen— 
wärtige Beamten find: 


Herr Chas. Yeidig, Präſident: 
Herr A. Friedrich, Sekretär: 
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Stephansbote“, der unter der Redaktion des Paſtors ſteht, 
heraus. Der Verein zählt 32 Glieder; als ſeine Beamten 
fungiren die Herren: 

John Knorr, Präſident; 

Henry Matter, Vice-Präſident; 

Theo. Schmidt, Protokoll-Sekretär: 

Jacob Kretz, Finanz⸗Setretär; 

Chas. Beisheim, Schatzmeiſter. 

Es iſt uns die ſchöne Gelegenheit geworden das Bild dieſes 

Vereins wie auch feines Vorſitzenden hier wiederzugeben. 


Kirchenchor. 
Singet, wem Geſaug gegeben; finget dem HErrn ein neues Lied! 


Frl. M. Dieſing, Schatzmeiſterin: 
Herr Aug. Boesner. | 
Herr John Rupp, 
Herr Paul Teſchke, Bibliothekar. 
Das Bild des Kirchenchors und ſeines langjährigen Präſiden— 
ten Herrn Chas. Leidig ift dieſer Schrift einverleibt. 


Collectoren: 


Wir ſind nun zum Schluß der Geſchichte unſerer Gemeinde 
und ihrer Vereine angelangt: an Hand der zahlreichen Proto- 
kolle haben wir verſucht unſerer Aufgabe gerecht zu werden. 

Die Arbeit iit nach vielem Suchen, Fragen, unter vielen 
Gängen und Veforqungen, geſchehen; der Herr hat den An- 
fang und Fortgang der Gemeinde geſegnet, er bleibe auch in 
Zukunft unſer gnädiges Oberhaupt: Jejus Chriſtus Alles in 
Allem. 

Dieſe Feſtſchrift begannen wir mit einem Vorwort, wir 


Männer- herein. 1899, 


Junger 


ſchließen fie mit einem Nachtrag, in welchem wir von der am 
17, März 1899 ſtattfindenden Jubelfeier zum 


ihrigen Stiftungsfeſte der St. Stephan's⸗Gemeinde 


berichten wollen. 

Auf Grund des Jahresberichtes, den Paftor E. Fuhrmann 
der Gemeinde bei ihrer Generalverſammlung im Januar 1899 
erſtattete, beſchloß die Gemeinde ihr ſilbernes Jubiläum in 
würdiger Weiſe zu feiern, und zwar wie folgt: 


Am Freitag Abend, den 17. März, Feſtgottesdienſt. 

Sonntag morgens 10 Uhr werden vom Thurme aus durch ein 
Blasorcheſter die Choräle „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ und 
„Nun danket Alle Gott“ geſpielt. Danach Feſtgottesdienſt und 
Predigt von Paſtor E. Fuhrmann. Die Choräle werden durch 
Orgel- und Occheſterſpiel begleitet. 

Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr findet die Feſtfeier der 
Sonntagſchule ſtatt; bei dieſer Gelegenheit wird ein Orcheſter, 
aus jungen Freunden der Sonntagſchule beſtehend, ſpielen; 
ebenſo werden die Kinder fi bewirthet werden. 

Am Sonntag Abend 28 Uhr iſt für die Gemeinde wieder ein 
Gottesdienſt angeſagt. 

Am Sonntage wird jedem Gottesdienſtbeſucher ein, 
„Souvenir-Knopf“ mit dem Bilde der Kirche und des Paſtors 
geidentt werden. Für die Sonntagsfeier ift der Mayor der 
Stadt Newark, Herr James Seymour, zur Theilnahme ein— 
geladen. 

Zum Montag wird unter den Auſpicien unſer 


rchenchors 


Ehe’ fet dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen 


Geifte, jetzt und in Ewigkeit. 


* 
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cin Feſt-Concert mit nachfolgendem Souper veranitaltet. Fur 
dieſes Concert haben, außer unſeren Gemeindetalenten auch 
die Geſangvereine Concordia, Orpheus Liederkranz und 
Columbia, wie auch der Bariton-Soliſt, Herr Petri und Herrn 
Rob. Hensler's Lyra-Orcheſter ihre Mithilfe zugeſagt. 

Am Dienſtag Abend findet die Feier ihren Schluß, inden 
alle Vereinsglieder ſich zu einem gemüthlichen Kaffee einfinden 


Glieder des Jubiläum⸗Feſtromites. 
Herr John Walz, I. Feſt-Präſident: 
„ Chriſtian Eggert, 2. Feſt-Prüſident; 
„ Ph. Kaufmann, 1. Vice-Präſident: 
„Jacob Metzger, 2. Vice-Präſident und Schatzmeiſter; 
„ Peter Schückhaus, Protokoll-Sekretär: 
„Heinrich Matter, Finanz-Sekretär. 


& 


Feſtrumite⸗Glieder. 

Herr Friedrich Teſchke, Herr Adam Friedrich, 

„John Scheel, „Victor Ettlin, 

Charles Beishe int 

a „Charles Leidig, 
„Theodor Schmidt, „Friedrich Reichle, 
„ Charles Hammel, „ Auguſt Kremp, 
„ Gottlieb Wetzel, Louis Haaſe, 
„ Phil. Metz, „Jacob Kretz. 
„ John Rupp. Heinrich, 

Paftor Eduard Fuhrmann. Comite- Vorſitzen 


Amen. 


